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DVBon gioßer‚ jtarFfer S’iebe AUT Yugend ge- (Dhaft unfrer SugenS atbeitet an der radikalitenfragen (hreibt RXerer jein Buch Seine Heform Die geben Fann, Der KeformationSprache ilt leicht raßlich un MDIirD mandjem
jungen Herzen auUus Den Boltstkreifen Die Seo-

Des Mtenfchen %)ies eintf nocHh einmal Den
bier lebenDdigen ef efu Chrifti mi£ DerDanfken Fatholifcdher HYugend näbher bringen, QASelt: Feine AWeltverbefferung ohne (Sreauch ltern- unD Srzieherkreifen Das er neuerung DeS HJitenf{chen: Fein Himmelreich aurjtänDnis erleichtern. Q$3ir begrüßen In iDm be-

DNDers Den Berfuch Den Heiland unfirer beran-
en babe ennn zuer/it Im Innern Des
Ntenfchen feine Heimat gefunDden. 830 Derachjenden Hugend lebensvol nahezubringen. en {elb{ft einen mahrhaften Sefundungs-Dies IDICD ibm aucH In Den eifen Tür Die prozeß Durdgemacht bat, Der ibm ene Yrommeoffenfichtlich berechnet iit, IcOlichten freit= sanıtas anımae verliehen Daf, Da mDirCrDd ibmgläubigen, voll Tri{Oguten Qö3ilens gelingen. Dann Dies unD Jenes, IDAS SGitten unit f  f ünglingsfeelforge iCD in IOLer  4 3uftänden in feiner I$Selt vorfinDdet, ganz =Neuauflage DDN alen Jugendführern TreuDig erfräglich, unDd aus innerer JUstigungbegrüßt iDerDden. In Die Seite Der alten IC heraus eine P QI$Selt.x&  Bef]  Uung!  B  $  5Bon é£pfief‚n ftarEer 53ieße aut 3"8enbge..  fl c5aft uäffer éilgéil$a!.‘äéiféfélfi Ser é1;l_bifélfé;l  fragen fcOhreibt Xerer fein Buch. Seine  NReform die es geben Fann, an der Reformation  Sprache ift Leicht faßlih und wird mandhem  jungen Herzen aus den Bolkskreifen die Ge-  des Menfchen. Dies eint noch einmal den  bier Lebendigen Geift Yefu Chrifti mit der  danken Fatholifder Yugend näher bringen,  Aelt; Feine Weltverbefferung ohne Er-  au Eltern- und Erzieherkreifen das VBer-  neuerung des Mlenfchen; Fein Himmelreich auf  ftändnis erleichtern. Wir begrüßen in ihın be-  fonders den Berfuch, den Heiland unfrer heran-  Erden, es habe denn zuerft im Innern des  Menfchen feine Heimat gefunden. Wo der  mwachfenden Jugend lebensvoll nahezubringen.  Mienfch felbft einen mahrhaften Sefundungs-  Dies wird ihm auch in den Kreifen, für die es  prozeß durcdgemacht hat, der ihm jene fromme  offenfichtlidh berechnet ift, fchlichten, £freu-  sanitas animae bverliehen hat, da wird ihm  gläubigen, voll frifdguten Wilens gelingen.  dann dies und jenes, was er an Sitten und  M ofterts Jünglingsfeelforge wird in ihrer  Zuftänden in feiner Welt vorfindet, ganz un-  Neuauflage von alen Iugendführern freudig  erträglich, und er fOafft aus innerer Nötigung  begrüßt merden. An die Seite der alten Mit-  heraus eine neue Welt, ... Das Leben ge-  arbeiter fraten nod P. Gammenftede O. S. B.  winnt eine neue Ordnung, die aus feinem Yn-  mit dem Auffag „Religiöfe Bertiefung unfrer  nerften ftrömt, und in diefem neuen Lebens-  Iugend durch die Liturgie“ und der bekannte  {tiL Eommt erft die innere Bemwegung zur Rubhe,  Iugendführer Pfarrer Jörifen in Miettmann  Wabhrhaftigkeit und Echtheit find aber die  mif einem Beitrag „Unter vier Augen“ zum  oberften Regeln diefes wie jedes Stils.“ Ge-  SKapitel Aufklärung. Das BuchH als Ganzes  wiß ift Dies Ziel, der fo verftandene Lebens-  {fieht von den Strömungen des Augenblics ab  ftil ein Jdeal. Aber doch ein Ydeal, um das  und fucdht im Gegenfaßg zu Arbeiten, die fich  jeder, der es gefÖauf, wie Stählin eingangs  mitfen in eine beftimmte Bewegung Hhinein-  fagt, nicht müde wird zu Fämpfen. Biel er-  ftellen, mehr die Grundlagen einer aNlgemein  gänzendes Material gefhichtlidher Art, aber  gültigen Jünglingsfeelforge in möglichft 'ein-  aud) befonders vom Fatholifchen Wurzelboden  Heitlidder Zufammenfaffung zu bieten. Darin  aus bringt Pfliegler in feiner frifdh ge-  Kiegt ein befonderer Wertk und auchH die Mah-  {Oriebenen Schrift von der deutfchen Yugend-  nung an den Jugendfeelforger, daß er fich nicht  bemwmegung und dem jungkatholifdhen Seift.  felb{t von der Bewegung mitreißen laffen darf,  Man ift ihm dankbar für die vielen gefammelten  Br  fondern fein Beruf ift, dem Leuchtfeuer gleich  Notizen über die verfhiedenften Strömungen  mitten im flutenden Leben {tets wieder auf die  und ®ruppen in der Yugendbewegung Dder  eipigen und unmwGandelbaren Gefeße Hinzu-  Ießten Jabhre, für fein reichhaltiges Berzeichnis  führen. Recht gute Gedanken zum Führer-  all der vielen Jugendblätter diefer Zeit. SGanz  beruf bringt Dondorf. Sein profeftantifcher  befonders aber fei hingewiefen auf den Ab-  Ausgangspunkt macht fih allerdings an  fOnitt vom jungkatholifhen SGeift, in dem  ein vDder der andern Stelle {törend geltend.  Pfliegler Herzhaft dem engen „Feinkatho-  Stählin bietet in neuer, unveränderter Auf-  Lifden“ SGeift entgegentritt und einfteht für  Iage fein Heft über den Lebensftil der neuen  den welterobernden, im frohen Bemwußtfein  Iugend. Hat er in „Fieber und Heil“ die  feiner Boltkraft ohne Abftriche fich einfegenden  Fatholifdhen Seift.  Conft. MoppelS. J.  prüfende Sonde angelegt, fo wil er in diefer  Schrift die „Ydeale deutfcher Yugend“ als  folde fchildern. Ausholend von den Tagen  Bildende Kunit.  des Hohen Meißner 1913 an, zeidhnet Stählin  Bon Kurt Pfifter liegen vor: -  mit viel Liebe, wmas ihm als das Wefentliche  1, Sugo van der Goes. Mit 36 (Hmwarzen  an Der jungen Zebensform erfcheint. Wenn er  und einer farbigen Autotypie. 4° (26 S.)  Ddabei faft ausfchließlicdH im Kreife der frei-  Bafel 1923, Benno Schmwabe.  deutfhen IJdeen ftehen bleibt, fo liegt dies in  2. Hieronymus Bofch. 4° 46 S.) Miit  der Anlage der Schrift. Bei der Bedeutung,  44 Tafeln und 18 Tertabbildungen. Pots-  Ddie Ddiefe Kreife für die gefamte Yugend-  dam 1922, Kiepenheuer.  bemegung erlangt haben, wird man auchH dies  3. Ban Eyk. Mit fämtlidhen Zeidhnungen,  Ddanken und gern den hHohen idealen Linien,  Miniaturen, Gemälden der Brüder van Cyrt  wie file Stählin nadweift, folgen.  Bielen  in 71 Abbildungen 8° (68 S.) München  {pricht Stählin ficher aus tiefftem Herzen und  1922, Delphin-Berlag.  GSebhnen, mwenn er fagt, daß die Yugend ftolz  4. Z£eonardoda Binci. 4° (98 S.) -Mit  Ddarauf war, eine Erziehungsgemeinfchaft, Fein  18 Tafeln. München 1923, D  . &. Recht. .  NReformbereinzu fein. „Die Erziehungsgemein-  @eß. M7Z)as Xeben QC=arbeiter frafen nocHh Hammenftede winnt eine eUe Ördnung, Die auUus jeinem Inmit Dem AMuffaßg „JHteligiöfe Aertiefung unirer neriten itrömt, unDd in Diefem YXebens-

HZugenDd Durch Die Xiturgie” unDd Der betFannte itil Fommt erit 1e innere BHemwegung AUTE ubeHugendführer Pfarrer Hörifjen in Nitettmann 2 ahrhaftigkeit unDd CEHtheit \inD ber 12
mitf einem Beitrag „Unter DIier Augen“ zum oberften Jiegeln Diefes Mie jeDdes Stils.” Se-
Kapitel Aufflärung. %as Buch als Sanzes mIß ilt Ies > iel Der 10 veritanDdene $ebens-
jieht DDN Den Strömungen Des Augenblicks ab {til ein ea YHber Doch ein  ea = Das
unD )ucHt 1m Segenfaß & AMrbeiten, Die jeDer, Der ge)Haut, mDwie Stählin eingangs
mitfen in egine befitimmte BHemwegung hinein«- )agt, nicht mu  4 99)800 8 Fümpfen. iel PU=
en. mebr Die Srundlagen einer allgemein güänzenDes Nitaterial ge{Oicdhtlicher AUrt, aber
gültigen Hünglingsfeelforge in mög ein- auch befonDders DD  -} Fatholi{cdhen ZurzelbodenDeitlicher Zufammenfaffung 5 biefen. Zarin aus bringt fliegler in feiner ge=liegt eın befonderer ISert uUunD auch Die ICabh Iqriebenen Schrift von Der eu  en HYugenDd-
HNUuNnNg Den Hugendf{eelforger, Daß nicht bemwmegung un Dem ungfatholi{cdhe eijelbit DDN Der Bemwegung mifreißen en Darf, Yltan it ibm DanEtbar rür Die vielen gejammelten

e onDdern jein eru E, Dem KXeuchtfeuer glei JCotizen über Die vber]OhieDdenften CStrömungen
miffen iIm MutfenDden Yeben itets wDieDder auf Die unDd Sruppen in Der ZugenDdDbemwegung Der
ewigen unD unmwanDelbaren Seiege binzu- leßten Te, Yür jein reiQhhaltiges Berzeichnis
Tühren eht gufe SeDdanken AUM Sübhrer. al Der vielen Hugendblätter Diefjer Aeift. Sanzberuf bringt OLf. Se  1n profe|tantij{cher bef{onDders aber jei bingemwiefjen aur Den M b=
YAusgangspunkt macht 11cH allerdings IcHnit£ DD  } jungEatholifchen [{ In Dem
ein oDer Der anDdern Stele ItörenD geltenD. VDiliegler erzhba Dem „Eleinkatho-
a9h bietet in p unveränDerfer Muf- li1cqhen ei enfgegenfrift unD einfteht Ur  In
lage jein eft u  ber Den Yebenstitil Der Den welterobernden, 1m T'rohen Bemwußtfein
Hugend Hat In „Sieber unDd Heil“ Die jeinerraohneeieinjeßenDden

Fatholi  en el Dn IoppelprüfenDe SonDde angelegt, ID mi in Diejer
Schrift Die „.SDeale Deutfficher HYugenDd“ als
folche ern Ausholend DDN DdDen Zagen BildenDe un
Des en eißner 1913 zeichnet GStäbhlin YIion XKurtft Dfifter liegen DDL:
mit Diel Qiebe IDAS ibm als Das 2Yejentliche Hugo Da Der Soes. S  it IO marzenDer jJungen Sebensform er{ Heint, QisSenn un einer rarbigen Autotypie. S.)
Dabei rait aus/QOließlich im Xreife Der Yrei- aje 1923 Benno Schmwmabe
eu  en een itehben bleibt, 10 liegt Dies In 2. Hieronymus o{ 40 S.) S  it
Der Anlage Der Schrift, HBei Der Hedeukung, Tafeln unDd Tertabbildungen. VPots-
Die eje Xreife rür Die gefjamte HugenDd- Dam 199290, Kiepenheuer.
bemwmegung erlangt aben, mwir 90028  o aucH 1es C y S  it jüämtlichen eichnungen,
Dantfen unDd gern Den en Dealen inien, Niniaturen, em  en Der BrüDder Dan Cyt
IDIie tie Stäbhlin nacmweift, rolgen Vielen in 71 2(bbildungen 80 S.) Iltünden
Ipricht Stäbhlin er al  R tieritem Herzen unDd 19929, elpbin-Verlag
Gebhnen IDeNN {agt, Daß Die Yugend {tolz 4. Zeonardo Da Bincid. 4°
Darauf IDOAr, eine Crziehungsgemeinfchaft, Fein Tafeln Nitünchen 1923 echt
Keformberein 5 fein. ieCrziehungsgemein- Geb
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tvabhn unD Solterkammern als legten fim:l';t-5. Bincent van Sogb. 4° (52 S.) Nit
rarbigen un { mwmarzen Tafeln unD baren ssolgerungen.
Abbildungen im Tert ‘Dof5bam 19022 eit Der BefamtDdaritelung, Die QuDmwig

Kiepenheuer. RXämmerer Den Brüdern Dan Cy— 1898 in Den
XIRurt Piiiter i{t froß feiner SugenD bereitfs „Künftler-NTonographien” gemidmet bat, ijt

einer Der fruchHtbariten Schriftiteler gemworDden. Feine mweitfere in Deut{cOhland mebr er{chienen,
Gein OStreben gilt nicht Eunftgefchicdhtlicher mwmobhl ber verfchiedene Sinzelunterfuchungen

unND Das zufammenfafjjenDde engli INerk DDNCinzelforfhung onNDern Der Volktstümlich -
I3enle (1908) Hon aus Diejem ÖrunDdemachung DErun eine Mrbeift, Die borDdringlich

{t, unjern an zu DerDdDienen. Der berDient VDiijters Mrbeit befondere Beachtung.
egrrajjer Derrat  S (omwobhl in Ausmabhl iDie in 2uDdem enthält Der anD zUM eriten S  al Mb=
Behandlung jeines Stoffes einegeanD bildungen (üämtlicher in Betracht DommenNDen

Bilder, IDAS iDn be{onDers mertvoll macht %)ieunD pinen beweglichen Seift, DEr 1022 mit gleiQher
Qe  g£ei in Die un Der Katakomben DEr MHbbildungen finD echnifch guf, NUur Das S’itel-
en mwie in Die unmoDernfiter Größen Daß bilD, nach einer mangelbart unD oberflächlich FO=
in piner 1D großen VBielfeitigkeit erahuren lorierten VPHotographie gefertigt, D  e  e giner

Jieuauflage ausge|OhieDden werDden. ber 1eliegen, meiß Der errajjer {0 guf mie Der He
richter{tatter ; Da inDes Die Iege ® Den Sip- (Echtheit Der “Htiniaturen Fann iNd  —_ er1chie
reln Die beiteigt, bereits in mühjamer Sacdh Dener Mileinung (ein, au enn INd:  —x nicht 10
arbeit gebabhnt {inD, finD Abitürze nicht ® be- meit gebt iDie Dvorak, Der jie ale als „ U1 -

ürchten S der Senter Nialer Hugqo Dan Der eycEifch bezeicdhnet, S)enn Daß in einem iLD
mie bb efiDa: DD  =} mächtigen er anS$Des i{t ohne » mweifel einer Der bedeufenDdDiten

amı  en aler DesS YahrhunDderts, Defjen (Sycts (teckt, Dürfte Faum beitritten werDden
Urt 105 DDN DEr DPS San Dan CEye beeinflußt Fönnen, wmüährenD (6b mif Ian Cyt mwirklich
zeigt Sr itarD 1482, aum rünfzig re alt, nichts X fun bat. alaube auch nicht, Daß Die

beiden (Ohülerha barten eidhnungen bbnacdhdem {icH tieben re vorher Dem Hır-
unD aUsS Dem Städelidhen Hnititut in Srank-guftinerorden ange{chlofjen Hatte SeiDder IDULC-

Den feine legten KXebensjahre DDN religißjem furf auf unjern Jiteifter als Urbeber weijen.
abniinn umDüjftert. Urkundlich beglaubigt (Ss iit eine euUe eif, Die Ian Cyc einleitet:;

Der Renaiffancegeift Durch 8900 im fol-i{t eigentlich NUL einNesS jeiner Bilder. Das Fri-
genDden SJahrhundert nochmals einen Kücfichlagptychon Der Hirtenanbetung in Slorenz, Das

-jedDem Befucher Der Urftizien unvergeßlich bleibt. $ erleiDen. Srit ein Holbein bringt je DDN

%)ie Cigenart Diejes Bildes iIt ber 10 beDeu- jeDder mittelalterlichen VBorausießung [oggelöfte
ftenD, Daß ıma  o DDN iDm au  I jichere Schlüffe auf Erneuerung (unDd injorern VBolendung) eDCEi-

\qhen Strebens”. Xnapp AL Der Tert, beranDere Bilder machen ann. Dieje ale iDerDen
DD  z{ errajjer mehbhr Der mwmeniger eingehenD legt Den Singer auf alle wichtigen Puntkte
befprochen in lebenDiger, feffelnderDaritelung. Q33p3u QqucH ‚o INa  —_ in vielen Iiorten )agen,
Daß Das Antlig DesS AHnoftels Dbeim SDD O )la=- IDAS 1011 mi wenigen ebeni|ogut, IDenn nicH£
LIeNS are ul. 35) Der binter Dem Ferzen- beijer jagen Fann  !
tragenDden Defirus „n wahnlinnigem (Snt= %en Rern Diejeses bilden Die leßten
en verzertt” {ei ann allerdings nı  ht Seiten, Die eine zufammenfafjenDe 0$${(1r=
finden. SIdir \cHeint Der Husdruck eber teut- Digung Des großen Univerfalmen{chen $20D0=
gierDe S egrrafen. narDdDD umreißen, nicht jelten in Dithyrambijder

Seiftreich fier in Die gele Des ausgehen- CSprache „Die “SCatur Diejes CSchafrfens {t {br
Den YNNittelalters leuchtenD, Das Nefjentliche fauftijcher ADrang nacH (SrEenntnis, ibr o

aus XYnbhalt unD Sorm Der Nierke mit ficherem geitillter, unf{tilbarer SFrieb nach Den Quelen,
riff afftenD, i{tDer STert ® Hieronymuso{ Sormen unDd ielen DeS Dajeins, ein N  u  44  tteln

Den Heiten DesS Univerjums, Pin WVortafltenDDN Defjjen KXebensichicfalen MIr {0 guf iDIieE
nichts wiffen, Defjen J$IerE ber M  Au  ber Das DD  - leinen unDd einzelnen Yrganismus In Die
Schicfal eiInNesS einzelnen Nienfihen über Den egier. (hmwingenDden Sphären Des
Rre  1$ PeINeLr ;DO DiNauUs 11715 Cmwige ragt als un unD Wilenichaft en {icH jelten bei

eginem en{Qen in joldhem Niaße zu]ammen,eines Der wenigen Sleichnifte Die Die nNOrDI
Nienfcqhbheit Yür ir Dajein egje DI£t Daß DaAs eine DDN beiden nicht.als $2ieDa
grauenvole Vhantaftik, Die -einem 5as Iut haberei anzu{preden iDare.  z Bei KQeonarDo
gerinnen machen Eönnte, Fann NUur 5 einer Zeit Der Sall In 10 em Srade, Daß {omwmo bl
enfitehen, in Deren Boritelung SGottder RMichter einer Der glänzenDiten mwiffenfhaftlichen KXöpte
4  ber Den Soft er ieDe ftriumpbierf, mit Heren- jeiner »eit wDIe einer Der größten Künftler aler
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Yahrhunderte WDurDde %)as Qeßtere iit 10 [)  Z RKünfitler-Bilderbücer
erftaunlicher, als jein Fünftlerifhes QI83IerE Dem S  it Srfolg bemübht i Der VBerlag DLz
Umfrtang nach eigentlich groß i{t Die in Hlainz, DDN Dem 199088 {icH BedarfsfallSreuDe Der CErforfhung Der Itaturgeheim- WVerzeichnifje jenden en Fann, gufe RinDder-
nijje batte I bald Die Übermacht in jeiner Seele er unfers ol£ ® bringen Iom UNnNzZeL-=WHber Das Aenige IDAL Bolendung reißbaren Buch Dem auch Die beFannte erDPS Bisherigen unDd Zukunftsmwmeijung. ie itörungsmutf Der ganz KNeinen nı  Hs anhbabenCihleier Der Stafur bm Lieb unD vDerft, Fann, bis 5 Dem reinjinnigen, DDN CDTEeNOLaber Das, IDAS Dabhinter itectte, Das Jltetaphy-

noch mebhr. %der ejer nDet Qier-
Storemann ausgezeichnet ilultrierten INärch
„om unfichtbaren KXönigreich NInD ale (Entf-

eı EunDigen Sübhrer Durch Diefes wiclungsituren Derfrefen Iln vielen Diefjer
eigenartige $.oben HND CSchatfen %)ie US»= er Fönnen auch CErmwachjene nocH ihre
gabe mit Den treiflichen Lier- unD KXichtdrucen SreuDe haben, le {inD geraDdezu PIN rüf
i1t hbervortagenD guf Sdem übergroßen Zypen- Itein ur  A44 uUunNs mwijjensitolze enicdhen Db unjer
Druck annn i allerDings nicht Diel Seichmact NMNtenihentum nocH gefunD Rern iit DODer
abgemwminnen ND Itat£t DPS Abendmahls In unrettbar vernüchtert uUnND verleDdert Diejer
Der Iiedergabe nach Dem MNorghen-CStich „VDBaul unDd jein Saul“ DECMAOg auch UnNSsS
hHütfte iCH lieber 1e Des 1Q aDhaften Yriginals noch einige Augenblicte 5 beglücfen SCin
ejeben er tich iit vielen Sinzelheiten angenehmer ND bildenDder Aeitverfreib inD
recht unzubverläjlig Sinige CSthzzenblätter {inD Die Voitkarten Die Zeicdhnungen UmriNen
Im Segenilinn mwmieDdergegeben IDAS rür Die bringen mitf Der AHurgabe jie nach Den
Qirkung nicht qganz gleichgültig i{t jeitfigen ZSorlagen 5 Folorieren Auch üUnft-

Sder Chrgeiz Des WBerfaifers IDAr nı  ch£ leritch vereDelftfe unDd vereDelnDe Spiele bringt
b44  ber Diejen vielbelprochenen Küniftler ü“Yleues Der Aerlag aur Den ar 10 Die Suartetf-

{piele „Berühmte Semüöülde NPUZReUer Nceifterz bringen ge{hichtlichen SreEenntnifjen,
ND Die SftäDte- unDd KXandi{chaftsbilder „Ausmobhl ber mwmollte anD Der mwertvolen

Hriere Des Künftlers unND jeiner Bilder hinein- eu  en SGauen
eguchten je  In überempfinDdlicdhes, DDN Frieben
gepeit|Ohtes Seelenleben Das vieler Hinficht Schiller fein Soben ND fein NWiirken

Sn 16 Bildern gezeichnet DDN “&a r 1 Ha
Ur unire mDoDerne eit tyDijch it YNit Sabh- Nuer-4° Illainz 1993 Hojeph DL3z
LCen begann Der un  PE nacH verfehlten H-
rufsver{uchen{ernerXun5 mwidmen Hauers Zeichenkunft i{t in DeutfhlanD be-

ebn re Daraur itarb bereits unD DOCH Pannt 3 umal Jeine Sinzelbildnifje be-
rühmter Verfönlichtkeiten {inD ‚ebr einprägiamiit Der Klaftiker Der DDerne gemworDen, froß IDTer  E leichten Jleigung AUL ElajjijchenDEr gepriejene elD zahlreicher er un

rirten Die nıu Der Öffentlicdhen unD HDdealifierung n)orern mußtfe Dem un  er
privafen Salerien, Die Icon Yroh {finD IDEeNN Das ema „Schiller bejonDers nabheliegen

%Jie Dne Illappe nicht ale Sruppen-lie irgenD Ysan Da Dritffer Sualität
bilder inD gleich guf gelungen irD DDL|QOMmeres elD erwerben Fönnen, VBerfonenkult Ylem als milfommenes Geichent rür Die ituDie-gebt UD ler n  ber achkEu %Jas unglück-

iche Sleben unD Die Eünftleri{fche CEntwiclung renDe HugenDdIn srage FEommen.
Ian Dghs DDN JICilets gemejj)jener SebärDde ufajeiDde, IDIr reifen La  ber Die Heide
unD rarbiger Setragenheit bis ZUTC rejtellojen SeDdichte DDN Angelica Harten Bilder
Wildheit unD Cymboli£ Der reinen Ssarbe bat von YDanli Cbner 40 Aöln 19921
m Berfafjer einen verftändnisvolenS€mpfinder em
uUnND Dariteler gefunDden %)Jie apbhorifti{che Auch Das i{t ein ganz liebensmwmürDiges,iSsorm Der Sprace it bier urcdhaus (cOhlicht-anmutiges Kinderbuch Das INaAN NUL
ob DerDient auch Die Ausmwmabl Der Y b=- aufs Angelegentlichite empfebhlen annn Herzigbildungen B Der, Die Ind  —_ oni{t jelten ®

beftommt finden in Der Keihe Hei unD pbhantaljiereich {inD Die vielen rarbigen
Bilder. Die Das uch weit über Den urch-Der Hedeutung DE  eDieiSarbe bei Yian oabh (cHnit£ aOnLIOer Crzeugnifje binaushebenbat empfinDdet man ibren NMangelbei {hmarzen Jitanch runfelnDe KRörnlein Erziehungsmeis-Abbildungen Doppelt (cmerzlich Um 19 Dan-

Fensmerter iIt e Daß mwmenigitens jechs Der beit unD religiöfjer eDanien {inD unaufdring-
Lich über Die Findlihen SeDdichte veritreutBilder i vortkrefflidhen rarbigen Wiiedergaben

beigegeben 1inD RXreifmaier


